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den erhatltenen gewebten Darstellungen reın christlichen nnNalts ist
diese eine der schönsten, ennn HIC die schönste‘‘ (S 151)

In der Röm. Quartalschr 1907, MT ist der Silberbehälter
des Gemmenkreuzes AaUS der eit Paschalis _ ab-
gebli  e er die Deutung der unteren Szene des Längsarmes
(Grisar 100 Röm Quartalschr 1907, 183) bın ich inzwischen
anderer AÄAnsicht gekommen. Es ande SICH NIC verschlossene
Türen, sondern allem Anschein nach U das 1Jlor der wigkeit,

Aehnlichedas der Heiland durch sSseiIne Auferstehung geölnet hat
Darstellungen kehren auch auft heidnischen und VO Christen über-
NOMMMeNEeT Sarkophagen wlieder, aut einem Sarkophag In den
atakomben der Domitilla un 1m Skulpturen-Museum des atıkans
Die Szene über diesen ]üren auft dem kreuziörmigen enhnäalter bleibt
natürliıch als Darstellung des Auferstandenen In Gegenwart seiner

jünger gewahrt Altons Müller-Ravensburg.
1e Lateinische Christliche Inschriften mit einem Anhang Jüdischer
Inschriften. O Preis 1,20 onn 1908
Vorliegendes Schriftchen räg In der Reihenfolge der „Kleine

exX WT UNeONORNS CHIE und p  LO TO@1SCHE orlesungen
und VUebungen b herausg. VO an-s DVIeLZMAaNn die Nummern
26-28 Der 1te dieser ammlung 91bt zugleic die Gesichtspunkte an,
dıe Tür die Anordnung massgebend AaAren Man SaHCNM, dass die
uswahl, dıie getrofien hat, sehr glücklich ist In den beigegebenen
Anmerkungen kommen interessante Fragen Z Besprechung. Allein
hler ware auch der Ort, paläografische Kontroversiragen und Was
amı zusammenhängt, NeUE Untersuchungen ordern Ist sehr AaN-

regend, die egebenen NsSCHNrIııtTten m1T der Literatur, der S1E entnommen
Sind, und mıt den Originalen, auf die S1e zurückgehen, In usammenhal

bringen Wird dieses Verfahren Dbel den ebungen, weit möglich,
Deobachtet, können die wissenschatitlichen Erifolge uud Resultate
NIC ausbleiben Wie das Studium dieser eigenartigen enkmale e-
TeulliIc IST, auch In die Gesellschaft erühmter Gelehrter,
deren Namen schon AUS dem beigegebenen Inhaltsverzeichnis des
Schriftchens ersSIic  1C sind Schweizer.

Dr eorg Schmidt, Das unterirdische Rom, Erinnerungsblätter eines
Katakombenireundes Brixen 908 ‘Verlag der Pressvereins-
Buchhandlung.
Der Veriasser des vorliegenden Buches stellt sich ziemlich hohe

j1ele Fın originelles Buch 111 el schreiben, eın Buch, das
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das Werk Marucchis „Le Catacombe Romane“‘ In „manchen Punkten
ENZanzen.: soll Das ıll viel heissen. Gewiss, aul eın populäres
erkchen über die SroöSSsch altchristlichen Friedhöfe warten WIr
schon ängst, längst ist notwendig geworden. aber eine ein-
iache Zusammenstellung VON Tagebuchnotizen Je genügen WIrd, INUSS
jeder In Zweiltel ziehen, der auft eine populäre Behandlung des Stoffes
einige offnung Tür eine Nutzbarmachung des Materiales Tür Laien
und Klerus Schmid HA keıin WISssSsenschaftliches Buch
schreibeu; d_ass GT aber opulär durchsichtig un übersichtlich Er
schrieben habe, WwIrd keiner behaupten können. Wo Sn sıch bemüht,
erz und emu AaNZUFreESECN HLE Schilderung des persönlich Erlebten,
bleibt eı niolge eiıner nolperigen Sprache und nüchterner (je-
staltungsgabe kalt, wI1Ie beispielsweise eıte 145, SM Fest In diesem
Coemeterium (Priscilla)‘‘. Schade! Denn Schmid hat eissig SCSdaM-
mel und enn auch mehr wI1Ie u  en sSeıiIn Gebiet Stellenweise
iindet Nanl WITr  T alles, Wäas sich ass über seinen egen-
stan aber un un Ist aneinandergefügt und der
uUuSsSs der sich logisch entwıickelnden Darstellung. Warum MIC die
Inschriften UulNnd Bildwerke unter einem bestimmten Gesichtspunkte,

der Apologetik ZUSAMMENZYEZOLECEN Mit „Regionen“ arbeıte AUTr
der Archäologe ın Rom selbst, einen Leser In der Heimat Ird eine
solche Behandlung 1Ur verwirren. Die Bilder sind ohl Z abgenutzt
und teilweise MS instruktiv

Aus dem beifolgenden aterıa liesse sıch De]l einer Neuauflage
eın WIFr  I6 gyutes erkchen zusammenstellen, der Aufgabe
des Buches mehr echnung etragen würde. Dr. Witte
L. Ziehen, eges Graeciae et Insularum (Leges Graecorum SdCrae ıtulis

collectae ediderunt ei explanaverunt Joannes de rott-Ludovicus Ziehen,
Dars altera, fase 1) V, DD L1Ipsliae, Teubner, 906
on der Sammlung der eges (iraecorum SUCTae€e ist hiermit der erste

Fascıikel des zweıten Teiles, nschriften AUus Griechenland und den nseln ent-
haltend, erschienen DDas (janze ist eın dankenswerter Beitrag zum Verständnis
der griechischen Religionen und griechischen Die Textwiedergabe, WwIEe
die Erklärung der einzelnen 153 Inschriften dieses Bandes unter Heranziehung
verwandter Quellen und Berücksichtigung der Literatur, zeugt on grösster
Genauigkeit und staunenswerter Sachkenntnis.

Alfons Müller-Ravensburg.


